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Evakuierung in Kiel: 3.400 Menschen vor
Bombenentschärfung betroffen!

In Kiel müssen 3.400 Menschen wegen der Entschärfung
einer Fliegerbombe evakuiert werden. Unterstützung ist

verfügbar.

Kiel, Deutschland - In Kiel laufen derzeit die Vorbereitungen
für eine großangelegte Evakuierung, die am Sonntag, dem 6. Juli
2025, stattfinden wird. Grund dafür ist die Entschärfung einer
500 Kilogramm schweren amerikanischen Fliegerbombe aus
dem Zweiten Weltkrieg, die in der Straße Elendsredder gefunden
wurde. Rund 3.400 Menschen im Stadtteil Wik müssen bis 11
Uhr ihre Wohnungen verlassen, damit die
Sicherungsmaßnahmen reibungslos verlaufen können. Immerhin
geht es um die Sicherheit der Einwohner, denn im schlimmsten
Fall könnte die Bombe detonieren, sollte man ihr nicht
rechtzeitig den Garaus machen. Die Stadt Kiel informiert die
Anwohner über Warn-Apps und Handzettel und bittet alle, sich
gegenseitig über die bevorstehende Evakuierung zu informieren.



Wer Unterstützung beim Verlassen seiner Wohnung oder einen
Unterbringungsort braucht, kann auf die Hilfe der Stadt zählen.
Die genaue Dauer der Entschärfung ist derzeit noch ungewiss,
was eine gewisse Nervosität unter den Anwohnern auslöst. 

In der Vergangenheit gab es bereits ähnliche Situationen in Kiel,
darunter eine letzte große Evakuierung am 9. Juni 2025, bei der
eine 250-Kilogramm-Bombe im Stadtteil Gaarden entschärft
wurde. Hier waren über 200 Einsatzkräfte im Einsatz, um die
Bewohner zu evakuieren und die Entschärfung zu gewährleisten.
Diese Maßnahme betraf letztendlich rund 12.000 Menschen und
war die größte seit zehn Jahren. Selbstverständlich ist das nicht
alles ohne Komplikationen vonstattengegangen, denn es gab
Verzögerungen, da etliche Anwohner nur wenig oder gar kein
Deutsch sprachen. Neben der Polizei, die Streifenwagen und
sogar eine Drohne zur Unterstützung einsetzte, warteten einige
hundert Menschen in einer Notunterkunft, bis alles gesichert
war. Erfreulicherweise verlief diese Entschärfung ohne größere
Zwischenfälle.

Bombenfunde in Deutschland

Das Problem der Blindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg ist in
Deutschland weit verbreitet. Jährlich werden etwa 5.000
Bomben gefunden, wobei Nordrhein-Westfalen besonders
betroffen ist. In dieser Region werden 1.500 bis 2.000 dieser
gefährlichen Relikte aus der Vergangenheit gesichtet. Um die
Art der Bomben zu identifizieren, greifen die Experten auf rund
250.000 Luftbilder aus der Kriegszeit zurück. Dank dieser
Aufzeichnungen können potenzielle Gefahrenstellen lokalisiert
werden, was für die Sicherheit der heutigen Bewohner von
enormer Bedeutung ist.

Die Herausforderungen bei der Entschärfung sind nicht zu
unterschätzen. Blindgänger können aus verschiedenen Gründen
entstanden sein, wie etwa technische Fehler im Zünder oder
Beschädigungen beim Aufprall. Experten wissen, dass Bomben
in der Regel in einer Tiefe von 3 bis 7 Metern liegen und oft



intakt bleiben. Die Entscheidung, ob eine Bombe gesprengt oder
entschärft wird, geschieht direkt an der Fundstelle. In den
meisten Fällen wird versucht, die Objekte zu entschärfen.
Sprengungen sind eher die Ausnahme und finden
durchschnittlich nur ein- bis zweimal pro Jahr statt.

Die Bevölkerung in und um Kiel bleibt also auf der Hut und in
Kontakt, um in dieser angespannten Lage gut informiert und
vorbereitet zu sein. Das richtige Händchen in der
Kommunikation und eine engagierte Unterstützung durch die
Stadt sind entscheidend, damit alle Betroffenen sicher durch
diese kritische Phase kommen. Es bleibt zu hoffen, dass die
Entschärfung am Sonntag reibungslos abläuft und die Menschen
schnell in ihre Wohnungen zurückkehren können.

Für weitere Informationen zur Thematik der
Bombenentschärfungen und aktuellen Entwicklungen in Kiel
können interessierte Leser:innen die Artikel auf Stern, NDR und
Süddeutsche besuchen.
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